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... 

Sonntag, den 25. Januar 1852. 

Früh aufgestanden, geschrieben. Verschiedenes über Rahel1 nachträglich aufgesetzt. Mit jedem 
Tag verehr’ ich ihr Andenken inniger, vermiss’ ich sie schmerzlicher. Dies warme Herz, dieser frische 
Geist, diese Schnelligkeit und Kraft des Wesens, diese Anmuth und Milde, wo fände sie ihresgleichen 
auch nur annähernd! Namentlich dacht’ ich auch über Rahels Vaterlandsliebe, die von so eigenthümli-
cher und starker Art war. Sie war ein ächte Preußin, ein ächtes Berliner Kind, liebte Land und Lands-
leute mit Leidenschaft, im Vorbilde Friedrichs des Großen und mit ihm in engstem Zusammenhang, 
ohne Einbildung und Täuschung, sie wußte nur zu gut wo es fehlte, besonders der Regierung! -  

Besuch des großherzoglichen oldenburgischen Oberkammerherrn Baron Alexander von Rennen-
kampf, der mein Kriegsgefährte in den Jahren 1813 und 1814 war, und den ich seit wenigstens dreißig 
Jahren nicht wiedergesehen. Er kommt von Genua, war in Athen, Wien, Paris. Was für Menschen 
kennen wir zusammen, haben wir zusammen gekannt! Humboldt’s, Tettenborn, Wallmoden, die 
Hofräthin Herz, Rauch, Dohrn, Struve’s usw. Heute wurde noch Darbes erwähnt, der ihn unter Feß-
ler’s Vorsitz in die Freimaurerei aufgenommen! Nachrichten von Philippsborn in Wien, von Fräulein 
von Scharnhorst, jetzt Oberhofmeisterin in Oldenburg, vom Grafen von Münnich eben dort, vom O-
bersten von Mosle, von Dr. Bartelmann. Er erzählte mir viel von Rußland, von Speranßkii2, den er 
genau gekannt, vom Kaiser Alexander(I.). Freies Urtheil; er verwirft die jetzige österreichische Regie-
rerei, bemitleidet die unsere; urtheilt ungünstig über Meyendorff, der seinen Überzug von seiner Bil-
dung mehr abwerfe und sich als rohen russischen Knecht zeigte, der aus Ehrgeiz und um den Beifall 
seines Herrn zu erlangen vor nichts zurückschrecke, zu allem beeifert sei, voll Härte und Grausamkeit, 
blind gegen seine eignen Meinungen wüthe. - Rennenkampf verließ mich erst nach zwei Stunden; 
morgen früh will er nach Oldenburg abreisen. - Seine Erzählungen von Athen, von dem Benehmen des 
englischen Gesandten dort; Freude über Palmerston’s Abtreten. - Den König hier hat er als Kronprin-
zen oft und viel gesehen; über sein Witzeln und Späßeln, bei dem einem nicht gut zu Muthe wird, über 
sein ungeheures Essenkönnen usw. 

(Karl August Varnhagen v. Ense, Diplomat und Schriftsteller, geb. 21. Februar 1785 in Düsseldorf, 
gest. 10. Oktober 1858 in Berlin; Offizier in österr., dann in russ. Diensten, nahm an den Befreiungs-
kriegen teil, begleitete K. A. von Hardenberg zum Wiener Kongress und nach Paris, wurde dann 
preuß. Vertreter am bad. Hof, jedoch 1819 - demokrat. Neigungen verdächtigt - nach Berlin abberu-
fen. Dort war er mit seiner Frau Rahel Mittelpunkt eines literar. Salons.3) 

 
1 Seine Ehefrau 
2 Graf Michail Speranskij, 1772-1839, russ. Politiker, engster Vertrauter Alexander I. 
3 Brockhaus Enzyklopädie 


